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Samilie Horkholder am Burfholder
Pioniere Der Sandwirkjchaft ım Rhein-Atain-SGebiet

Yie ‚$ amilie Borkholder (Burkholder )tammt£t eben{o wie alt
alle )üddeukfichen Viennoniten aus DEr Schweiz In Den en tau-
en mebrere Schreibweijlen aur} JIn Süddeukfhland bat )ich Der
Vame Borkholder, in YAmerika Der ame Burkholder Durchgejebt
Yie Stammväter gehörien Den Aiennonitenfamilien, Die ım
te 1671 aus Der Schweiz vertrieben wurden unDd Jich größfenteils
in Der urpfal; niederliepen. Unter iDnen ejanvden JiCH Hans unDd
Dam Borcdhholder 1 mit ‚$ amilien, zujammen erjonen, Hans
IWDAT aDrTe, Jeine Srau abre alt; 1E hatkfen jieben RKinder ım
llter DDN ( e Jahren Dam 3ÄhLie eben1D wIie eine Srau

ahre, iDre yün) Kinder )tanden ım llter DDN bis Jahren
GSie wohnten antangs in Kriegsheim bei DrM Hans Borchholder
Ließ Jich \päter In Serolsheim nieDder, )ein Sobhn ans ım te
17072 3UM Prediger Der orfigen Alennonitengemeinde qgewählt
wWwurvde Unermüdlich nahm lich in Den jolgenden Jahren Der in
großer 3ahl 3ugewanderfen mennonitilchen Alüchtflinge aus Der
Schweiz dDenen Die holländilchen Slaubensgenojjen DUrcCh eine
Bermittlung aqrößere Summen 3zukommen ließen Cit DdDen hollän-
Dilchen SGemeinden Tührte einen tIierwe Im 1D
Der Amferdamer Faufgefinnten-SGemeinde in noch nahez3u A()
T1 aus DEr Zeit DDN 1718 bis 1751 erhalten, In Denen

JiCH Hans Burckholder unferzeichnefe Qitglieder Der ‚Samilie
auch )päter noch als rediger Der SGemeinde SGerolsheim

äfig, Die Jich ım Jahrhundert mi< Der GemeinDde Oberjülzen DEeLt-

einigie. S)as Kkurpfälzilche Atennonitfenverzeichnis DDN 1759 nenn
in SGerolsheim Chriltian und Ulrich Borckholder mit 1e Drei Söihnen
unDd Drei Tiöchtern g}

MNertfreter DEr ‚Samilie Borkholder gehörfen den Rurpfähi-
Den Yltennoniten, Die ım Jahrhunder als Aulterlandwirte
DDN benachbarten KRegierungen gelucht SD beriel Die
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najjaui}  ulingilche KRegierung ım teS Heinrich Borkholder
(geb Okt 1739), Der bis Dabhin Das DBau Der Sreiherren
DDN Saroche Erbesbüdesheim in Der al verwaltete, aur Das
berrichaftliche Hotfagut nach Z osbach bei AWiesbaden, Das als
QANulterwirk|char In YAallau-Wlingen einrichtete und DAas bald nach
iDpm „Borkholder Hor“ enannt wurDde *). Yurch Dellen SGelände

heufe Die Eifenbahn bei Biebri  eft Y)ie Regierung wWies
Die RBauern Der Umgebung a \ich DDN Borkholder in DEeTr Vand-
wirficha belehren allen Yer Kartojfelbau wurde jeBßi auch
ım Herzoagium verbreitet, eben1D Der Kleebau In Derjelben Weije
wirkte Jein Sthieflohn Yalentin Dah  ıem PDrediger Der orfkigen
Atennonitengemeinde, DEr ım Jahre 1783 Dden Koppenitkeiner Ho
081 Der SGrenze ABiesbadens in Erbpacht übernahm

l1$ Heinrich Borkholder pri 17895 atbD, 1ührte eın
Sobhn Borkholder Den Beirieb ım Sinne Des aters yorf
In einem 2lu7]aB über den „Borkholder berichtet D
enche ©), Die eim1De Sandwirfk]chaft Danke Jakob Borkholder
DDT em „Daß Durch Diele Kleecäcer DIie vorher noch überall yr
unentbebhrlich gehalfene Tra abichaffte IBar jie DOCH Durch Den
nunmebhr ermöglichten rtuchtwechjel über|lüllig qeworDden, ohne
Daß DAas S eld In Jeiner Eriraagsjähigkeit JiCh DOrZeiTIg er1höpffe
S)Jer Aiinijter DD Aarihalk rühmte als weiteres Nerdienit DCes
bald hochangejehenen annes Die ‚$örDdDerung Der ieh3zu DIe
et DUrCHh praktilche Mrbeit „UunDd nicht Durch qroße £heorien“ au}
eiIne wijjen|cdhaftfliche Balis gejtellt hbabe „Die ieh3u DTO-
j\periert. Y)ie Religionsübung Der Iiennoniten bebielt Borkholder
ITDB mancher Anteindungen bei. Im te 1818 gqab Den ol
in oSsbach auf un erwarb DAas Kreide  e Hotaqut In Alalenheim,

Sebruar 1829 )tarb Seine JBRitwe | Katharina geb
Yeber DDN Kindenheim lebte noch Dis 3UM Juli 1891 Yie
Drei] Töchter Jakob DTt  DIDET gaben nach iDrer VYerheiratung
DIE Religion Des aters auf  44

er VYame Borkholder ilt auch heute noch in )Hddeukichen
AIennonitengemeinden Derireien. Stärker verbreitet i aber Die
‚$ amilie in Imerika. Ser er Einwanderer War ans Burchalter,
Der Dort ım Tte 1718 anDdete ‘) Sr 3Ahlfe Den erlten Predigern
Der VYHNiennoniten DDN Lancajter Couniy in Denniylvanien *). 1724
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ließ Jich Abrahbam Burkholder Amerika nieder 9 14432 wanDderte
Mlrich Burahalter CS 1733 am Ulrich Burchalter Amerika

Der Dem prälzilchen S amilienverzeichnis DDN 1:751 als INit-
glied Der Damaligen Alennonitengemeinde Bock)haft bei Sinshbeim

aufaetüihri Qlus Dem Jahre 1765 werden noch Johannes
und Chrijtian Buraholdter Den Einwandererliltfen erwähnt **)

S)ie ‚$ amilie Burkholder il Amerika eufte weit verbreitet
G)ie Sahl iDrer AWitglieder wWirz au} eIimwma 4000 gelhäßt Im 18 Jahrt
hundert jie DvOTWIegeEND Denniylvanien und ZYirginien DCeL-
retien eit 1804 ließen JLCH Yacdhkommen Der eriten (CinwanDderer
auch Kanada 3unäcHft Ontario, \pdäter Alberta nieDer Iln
GeDOTIGE DDN Akennonitengemeinden wohnen außerdem noch Den
Staaten InDdiana unDd Obio qgrößerer 3ahl (£9 en iCD
a Jahrhunder aber auch piele Aiitglieder Der ‚$ amilie anderen
Kontellionen angel  Djjen

3wei Drediger DeTr INiennoniten gaben ım Jahrhunder
Trijfen euficher Sprache hberaus **), Chriltian Burkholder
\chrie „ANüßliche unß erbauliche Inrede Die Jugend‘ 1804
In Rurzer Zeit erfolaten EUDTUCRE unDd )eit 1857 ünf enalilche
usgaben Sein Bruder eier Burkholder veröffentlichte 3WwWeIl
Tırfen „Eine Berhandlung DDN Der äußerlichen Wayertkaute
und Erklärung CeIMIGET Irrtüäuümer“ Harrijonbura 18195 DWIEe DU
nonikilches Slaubensbekenntnis ne Beirachtungen Die
beide auch englilcher Sprache er|chienen

Yior CIMIgEN Jahren wWurDe EeINE englilche Zeit{chrift unier Dem
411e „Ihe Burkholder Tamıly Reunion“ gegründet DDN DEr HLLTE Die
Jahragänge 3ugänglich Sie brinat VOTWIegEND
genealogilche Qitteilungen über Die 3zahlreichen ‚Samilienmitglieder

Chrilnıan Hege
in Rirchenduch Öer Bemeinde AohHannisthalerhof
YINit Einfraqungen aus Den Jahren 17066 bis 1869

YJion DEr Akennonitengemeinde Johannistialerhof erInDde YiCH
I evangelilchen arram K5önigsbach QAmt Prorzheim) ein Kir-
Denbuch mit SESinfragungen DDN eDbDurien (3 Seiten) CEhelhlie
Bungen (21 Seiten) und Stierberfällen (46 Seiten) beginnend mit

3 Henrty Smith 166
10) HentD m1 196

28 Sın üller, 209
i< HeNTD m1 S 2()1

13) HenrtDy mı 218
ll) Alennonitildhes Verikon, Band, 302 unßd J03; Harold Bender,

1 wo Centuries O1 American Mennonıiıte Literature, Goshen, Indıana, 1929,
GSeite Q 11


